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®ie ®efamtlrvften für Das ®efängnis II einfchliefglich Der inneren Ginriehtung haben 2983001)

9Jiark betragen, Davon entfallen auf Das ©efiingnis nebft £a5arett unb Qßafferverfvrgung

2700000 9Jiarle unb auf Die innere (€inrichtung 283000 9Jiarle. 5)ie 9iiefelfelbanlage unb Die

Rläranlage nebft 2eitungen haben 150000 9)?ark gekoftet.

6chulgebiiube.

1. 6taatliche («Schulen. „

$rit; ©ehumacher.

m 11.9ktvber 1870 trat in Sjamburg ein (ßefeß in Rraft, Das fiimtliehe 6chulen Der

ftaatlichen Dberfehulbehbrbe unterftellte. 23is bahin waren Die öffentlichen 6ehulen,

außer Der (5elehrtenfchule Des Svhanneums, Rirchen= unb 6tiftungsfchulen gewefen.

®aneben gab es „‘llrmenfchulen” Der ermenanftalten, unb Der Qieft Des %ebürfniffes wurbe von

<I.iriroatfchulen gebeekt, Die in allen ‘21bftufungen vorhanben waren unb mit Der Cötaatsverwaltung

nur lofe, oft gar nicht im 3ufammenhang ftanben.

®iefer 3uftanb war fchon feit 3ahraehnten als etwas llnhaltbares empfunben, aber Die $e=

ftrebungen nach einer einheitlichen 9ieuorbnung wurben erft 1870 gefehlich abgefehloffen.

Somit begann für Die architektonier (Entwicklung Der %auaufgabe „©ehule” eine neue 3eit.

9)ian fing an, basienige, was vorher in 5erftreuten ‘llnliiufen balb fo, balb fo 3ur Slöfung kann

planmäßig au betrachten. SDas EBebürfnis Der einaelnen Cöehulgattungen wurbe geprüft unb

mehr unb mehr Deutlich umriffen. 5)ie $olksfehulen fvnberten fiel) klar von Den höheren ©chulen.

Sie höheren ®chulen entwickelten im 2aufe Der 3eit Sjanb in ©anb mit Der llmgeftaltung

Der 2ehrpliine ihre verfehiebenen @igenarten. Ruta, es begann Die (Erfrheinung Der Sopen=

bilbung, ein Q30rgang, Der bei ieber baulichen ‘2qugabe einmal einfegen muß, wenn fie an

einem unlöslichen iBeftanbteil im Rulturbilb eines 3eitabfchnittes werben fvll.

5305 aber ift Das 6ehulgebäube in gang befonbers hohem 9Jiaf3e währenb jener vier3ig 5ahre

geworben. (Einer unferer ftolaeften inneren ‘8ortfchritte hat im Slaufe Der 3eit einen baulichen

2lusbruck gefunben, Der fiel) gan5 mit Dem inneren 913efen Declct unb Der im f‘3ilbe unferer

6tiibte eine inlle fpielt, Die man fiel) nicht mehr hinweg5ubenlcen vermag.

53er QBeg au biefem kulturellen unb baulichen (Ergebnis führte langfam, aber ftetig vorwärts.

le ftärkften unb klarften tritt Das vielleicht im ißollcsfchulbau hervor.

$olksfchulen.

{Die ®runbbebingungen Der (ßröfgenverhältniffe Der EBolksfd)ulen ergeben fieh aus Der gefehli(b

feftgelegten (Eachulaeit. ®ie erftrecbt fiel) vom 6. bis zum vollenbeten 14. Siebensiahre, beträgt alfü

acht Sahre. $)emgem‘iif; finb Die $Bvllesfchulen achtftufig eingerichtet, unb war mit fieben ‘1‘5aralle1e

klaffen unb einer ©eleleta. 60 ergeben fiel) 15klaffige anftalten, an Deren 6piße ein Qiektor fteht

(Eine Derartige Rnabenanftalt pflegt mit einer gleichartigen 9)iäbchenanftalt baulich verbunbefl

3u werben, fo Daf3 in Den meiften Stillen 30klaffige %ollcsfehulen entftehen, Die für Die beibefl

leteilungen eine gemeinfame €Surnhulle befihen.

Sn Der Qiegel wirb für Den $auplah eine $liiehe von minbeftens 4000 qm ausgewiefen

Q3ei Der $ebauung ift eine 93iinbeftgröfge Des @chulhvfes von 1125 qm, Das ift 1,5 qm für

ein Rinb, 3u er5ielen. QBenn irgenb möglich, foll Die $läche auf 2 qm für 'ein Rinb vergrößert

werben. S)as bebingt eine möglichft weitgehenbe <llusnutaung Des ®runb unb SBvbens‚ fo DGB

®ebiiube mit (Erbgefchof; unb Drei 9bergefchoffen Die 9iegel finb; in Q30rorten treten Daneben

Q3auten mit 5wei Dbergefchvffen unb teilweife ausgebautem Suche auf.
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im übrigen iinb für bie ©ruppierung be5 ®ebitiubes keine beitimmten ®runbiäße oorhanben;

fie ergibt iich aus ber ®eitalt bes $auplaßes unb aus ber 8age {einer .5immel5richtungen.

®ie Rlafien werben oor3ugsweiie nach Olten, 6üboiten ober C5iibweiten gerichtet unb liegen

5mn größten Seile einieitig, 5um kleineren boppelfeitig an ben ®ängen, bie 3ugleich als Rleiber=

ablage bienen.

S)ieie (Säiinge iinb gewöhnlich 3 m breit, nur in ben wenigen ‘,3iillen, wo bie (Brunbriß=

oerhältnifie au einer völligen boppelieitigen %ebauung herau5forbern, erhöht iich bie 23reite

auf 3,50 m. 9J?it ben ©‘cingen iteht fiir iebe 15klaiiige ©chule eine feuerieite $reppe mit 2 m

breiten ßäufen in %erbinbung, bie un= r—*‘=T

mittelbare SBelichtung erhält fowie ge= i—\ —\ n, __ r_*_ I-_fi

. ‚

 
 

 

trennte <llusgitinge nach ber ©traße unb ”'" # ‚ \ # L_j ““"“

nach bem .ljofe. 59er baupteingang wirb _Ä"

minbeiten5 4 m breit angelegt. SBei allen “ ‚ {___ ‚\

bie1'en %erkehrsanlagen wirb baraui ge= . Ü am m ; i von item ? '

rechnet, baß bie ‘Zlnlagen ber 9)iiibchen= E \——J —J

ichnle ben Rnaben unb bie ber Rnaben= °

ichnle ben 9)iiibchen als 9iotausgang bient.

‘Be3iiglich ber Qiäume werben heute fol=

genbe %"orberungen geitellt. ®ie 15 Rlaiien

jeher @chule miiiien eine (Sörunbiläche non

lt ‚an 9 m haben unb eine lichte Sjöhe

von 3,85 m; fie iinb für 50 ‘Blä3e be=

rechnet. llnmittelbar am (Eingang ber

Schule liegt neben bem Qiektor5immer

ein i'ßarte= unb 6prech3immer, bus io

angelegt fein muß, baß e5 ohne Qietreten

ber ®chulilure 5ugängig iit; ferner iinb

äwei allgemeine 8ehreraimmer unb 5wei

Sammlung55immer auf bie ©eichofie oer=

teilt. %qu ben EBöben werben für 2ern=

mittel noch weitere 5Riiume eingerichtet.

‘Zln ‘llborten werben für iebe E))?äbchen=

Malie äwei ©i3e‚ für iebe Rnabenklafie

ein @iß unb 5wei iblpifioiritönbe verlangt;

fur bie 2ehrer iit in iebem ®eidwß ein

geivnbert z,ugänglicher unb geionbert lüft=

harer ‘21bort oorgeiehen.

$eiben 6chulen gemeiniam iit ein nach 9iorben ober Siorbweiten gerichteter, etwa 6 au 12 m

(“Uber 3eicheniaal nebit 9320bellraum. 9leuerbing5 geht man bamit um, noch einen weiten

39id)6fllaal im 53achgeichoß eingurichten, ber bann auch bem ®eiangsunterricht, ber auf ben

3eid)eniaal angewieien iit, 5ugute kommen würbe.

@benio wie für ben (ßefangsunterrith iinb auch fiir bie 9iaturwifienichaften keine beionberen

‘Rüume oorhanben.

_„_$n einigen Rlafien iinb für ben ‘Bhniikunterricht ©asanichliifie angebracht. 655 wirb in

“min€r 3eit erwogen, im ®ad3geichoß einen ‘Zßhniikiaal ein5urichten.

_330n beiben ®chulen gemeiniam wirb außer bem 3eicheniaal auch bie Surnhalle benußt,

t”? öugleich gelegentlich a15 %eitraum oerwenbet werben kann, ba eine ‘llula nicht angelegt

mit?). ©ie iit 12 an 25 m groß unb erhält einen QSorraum al5 Rleiberablage.
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‘llbb. 201. Q30lksichule 6eileritraße, (£rbgeichoß
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?lbb. 202. Q30[ksfcbule Rantftraße mtb (öd)dlingftmfae‚

(€rbgefchoia.
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‘2[bb. 203. Q!olksfchule ‘Reginenftrai;e‚ (Erbgeidyoi3. %[bb. 204. Q301k57d)uk ‘Zlusicblügermeg, @rbgeichoß.
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9.lbb. 205. 9301k5fdpule %annbeckerftrafie, Girbgeichoi3.
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leb. 206. Q30Iksichule Rütbnerkamp, (€rbgefcboia.
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Schule ad.von Essen-Sm, ’ : Turnhafle, !
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?Ibb. 207. %olksicbule non @fienftra3e, ‘llniicbt. ‘2lbb.208. ßolksicbule von ©iienitraise‚

(Entwurf : Q3auinipektor S>r.=3ng. (it be. €rbgefcboß.

‘21usführung : 93aninipektor ‘B a u e r.

Turnhalla

 
   

 

albb. 210. %olksicbule Qelemannftrafie,
‘llbb. 209. ßolksidmle $elemannitraiae, aniid)t.

(Entwurf: Q3auinipektor ®r.-Sng. (Erbe.

‘llusfühnmg: $nuinfvektnr €chmibt.
Grbgefchoß.
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leb. 211. EBnlksfchule I 2utterothitraise, ‘21nficht.

(Entwurf: ‘Bauinipektor ®l‘nfyltg. (Erbe. ‘21usführung: ‘Baurat 91edaer +.

Sie %lrt, wie fie mit bem 6chulbau in Q3erbinbung iteht, iit in mannigfarhiter ißeiie ben

gegebenen Q3erhiiltnifien angepaßt.

Sm Reliergeichoß' muß außer bem Qiaum für bie 9‘tieberbruckbampfhei5ung für jeben ber

beiben Gödwlbiener eine Qßohnung mit beionberem Gingang gefchafien werben, bie aus brei

3immern, Rüche unb 3ubehör beiteht. Shre ‘2lnlage im Reller bringt es mit iich, bat; bieier

in ber 9iegel nur 1 m im @rbboben 5u liegen kommt.

Sn neuerer Seit werben im Reiter ferner 2ehrküchen fiir bie 9Jiiibchenabteilung mit

®peiiekammer unb eigenem kleinen Rohlenraum eingerichtet, Die einen beionberen (Eingang

vom .850fe haben. %lud) ein ‘Sriihitücksraum aur %erabreichung von S))?ilch inwie ein

%rauiebabraum iinb in ein3elnen $üllen probeweiie angelegt.

ffj E9a5 iinb in kur5en 3ügen bie %orb€r

\ 1„m„..e rungen, bie bei einem Q}olksichulbau 5uraeit

\ 311 erfüllen iinb unb bie iich erit allmählich

5 im £aufe ber 3eit au bieier %"orm heran?

} gebilbet haben.

“”“" ; iBon ben $olksidmlen, bie feit 1895 in
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$amburg erbaut iinb, können nur bie topiid)?“
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, @richeinungen berückiichtigt werben, um in

" \ ihnen ein Q3ilb ber (Entwicklung an geben

° "°- anfangs bilbete fich für Die bauliche @@

‘21bb. 212. $olksichule I 2utterothftraße, (Erbgeidwß. italtung ber Qlufgabe eine anorbnung herau5,
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‘llbb. 213. QSolksfchule 8reitenfelber 6traf;e, anfid)t.

(Entwurf : ßauinfpektor ®t.ISHQ. (Er b :. Qtu5fühtung: %auinfpektor 9 u b b e , ‘Baumeifter & in b e n k o hl.

bie auf Dem Doppelfeitig bebauten $lur beruhte; fie führte an einem völlig regelmäßigen, fehr

einiütl)en (ßebilbe. ‘llbb. 199 (9.7tardemannftrafge, 1896) 5eigt biefen €Srwus bei einem völlig

fr€iitehenben SBau. 9Ibb.200 (QBrangelftraf5e, 1891) 3eigt eine nerwanbte Söfung, Die nötig wirb,

wenn has ®ebäube in eine 6trafzenflucht eingebaut ift. ‘2Ibb. 201 (©eilerftraf3e) 5eigt, wie Die

Zurnhalle mit biefer ®chule nerbunben werben kann, wenn fie nicht, wie in Den anbern $ällen,

für lid) allein fteht.

®iefe einfache ®runbform beherrfcht im allgemeinen Die QSollesfchulen von 1870 bis 1896.

311 Den 90er $ahren treten Daneben anbere Slöfungen auf, Die vor allem Durch anbersartige

?“uplä3e hervorgerufen werben, 5. 58. eine Söfung über (Sick, leb. 202 (Rantftrafge unb

©°bellingftrafge, 1899) ober inT=förmiger Gintwicklung, leb. 203 (Qieginenftrafge, 1901). ©olche

©runbriffe machten von felber Das %eibehalten z,weifeitiger %ebauung unmöglich, uni) allmählich

beginnt auch, wo folcher äußerer 3wang nicht * „

°?ffiegt, eine Söfung nor5uwalten, bie nur

teilweife 3weifeitig bebaut uni) Dem %lur Der

©chuk‚ ber 3ugleich breiter wirb, ein lichteres

91u5ieben gibt, awn. 204 (‘llusfchlägerweg,

1903), um». 205 (%armbeckerftrafge, 1900). (

315meilen ift e5 auch Die Sage ber 35immels= ‘ i

richtungen, Die 5u gang, einfeitiger %ebauung " r’1'” ”° ’ ’ „

Öf“i“.qt‚ f. ‘2Ibb. 206 (Räthnerleamp, 1901). M ‚!‚1 'fiä%äm 13 ‘

thnlid„ Söfungen mehr ober minber gleid)= ‘llbb.2l4. %nlksf®ulefl3reitenfelber 6ttaf3e,@rbgefchofs.
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leb. 215. %olle5fchule 6chleibenftrafge, 91niicht.

(Entwuri: Bauinfpektot ®r.=5ng. (Erbe. Qlusfiihrung: $auinfpektor (Ebeling.

artiger 9tutur wiegen nur bis 51m Sahre 1906. ®eit biefer 3eit können wir beobachten, wie

eigenartigere %augebilbe auftauchen, teils aus Dem äußeren (ßrunbe, weil Die %ebingungen ber

angewiei'enen %aupläße oftmalß noch nerwickelter werben, teils aus Dem inneren (5runbe, weil

nerfucht with, Die $urnhulle einheitlich mit Der übrigen %angruppe au nerbinben. €9aburch

with Die 511 Iöienbe bauliche %lufgube

weitau5 reignoller.

Qluch nad) 1906 kommen noch gäbe

vor, wo Die SBeinnberheit bes Q3auplaße5

es erwünicht erfcheinen läßt, Die Surn=

halle gang als Q3auteil für iich auf3uführen,

in beiipielsweife bei ben ©chulen in Der

(€riltaitrafge unb non Gifienitraße‚ 1908,

uni) in her Selemannitraße uni) Cöchwench

itrai3e, 1909 (9lbb. 207 bis 210). ‘21bef

Die $älle überwiegen buch weit mehr, um

Das nicht geichieht, ionbern wo Die Surn=

halle Dem 23aukörper angegliebert unb {0

ba3u benu3t wirb, Die (ßruppe 511 beleben

uni) reicher 511 machen. @ine folche äußere

?lnglieberung iinben wir bei ben ®chulefl

am». 216. Q30[ksfd1ule6chleibenitrafie,@rbgeichof3. 8utterothitraige I unb @iIbecktal, 1906,

[SE

 



 

€dnilgebüube. 175

 

 

 

(Entwurf: 95auinipektot ®!.s511g. (Erbe. ‘llusfühmng: $aurat 3aniien.

“Berliner Sur uni) $orsmannitraße, 1907, iBreitenfelber Cötraiae, 6chleibenitraße, %rackbamm,

IWW, unb in Der 9)?orahtitraige‚ 1910 (leb. 211 bis 220). 9)iit bieien 6chulen beginnt ein

ireierer ©ruppenbau Die mehr einförmigen @richeinungen ber früheren 3ahre ab3ulöien. 59a5

Süd) mirb 511 einem immer enticheibenberen 23auteil in Der (ßebäubemirkung. ‘llls i’3au=

it0fi ber @chaufeite gewinnt im allgemeinen

ber 3iegel Die Dberhanb. 913urbe Der

3i99€1früher‚ wenn man ihn anmenbete, in

Der architektoniichen ®lieberung itarh ner=

mil-Chi mit .85auitein (%olksichule Sjoliten=

malt, c21bb.221 uni) 222) ober auch mit

q3ußfläd)en, io treten ie3t .Sjauitein unb ‘Bug

mehr unb mehr bei bieien einfachen ?qu=

gaben 5utücle, uni) oftmals begegnen mir

“Wem 3iegelbau, her nur für Die (ßeiimie

m“_9?ftoclatem %eton nerbunben iii. Sn

{,met ber neueiten %olksichulen, 53utteroth=

!1_mfie II unb ‘Rübenltamp (leb.223 bis 229),

nt ber Q3eriuch gemacht, Durch eine Q3erbin=

ÜF“?! Don Rlinkern unb .Sjanbitrichiteinen

em? (ßlieberung 511 er5ielen unb allen bilb=

hüueriid‚en ®d)muck in RIinkern au53ufüh=

ren, 50 hai; eine noch weit einheitlichere ®eital=

tung 2395 33ackiteinbaues iich geltenb macht.
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leb. 218. iBolksichule ‘.Braclzbamm, @rbgeichoi3.
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91bb. 219. $nlksi'chule 9310rahtitrüfie, ‘Zlniicht.

(Entwuri: EBauinipektor ®r.=5ng. (Erbe. Qlusfühmng: ‘Baurat $aniien unb $aumeifter Er.:5ng. 91111.

Sie wichtige Stage Der (Einglieberung Der $urnhalle in Den (Beiamtplan Der ®dmle 5eigl

bei Den Qiauten Der legten 5ahre einige beionDere Q3eriuche. EBei Der 230lksichule am

23ullenhuier ®amm (leb.230 bis 232) war 5uerit Die Surnhalle in Die ®eiamtmaiie Des Q3au=

werks einbez,ogen‚ io DaB Daburch Die ©chauieite eine hervorgehobene %"enitergruppe erhielt uni)

in 511 nerit'ci'rktem 9111st111 gebracht werben konnte. ähnlich wirD bei Der 6chule am Q{übe11

kamp Die %aumafie Durch ein inlches (Einbegiehen Der Surnhalle im QlusDruck gehoben, 5ugl€ld}

aber auch in ihrer cllusDehnung geiteigert, was in Dieiem %alle nötig war, um auf Dem (12111va

eines vollausgebauten Götraf3enblocles Den unerfieulichen ‘2lnblick in Die .Sjinterhäuier nerDedmi ä“

können. 59ieie Ie3tgenannte ‘lluigabe muB infolge Der (5eitaltung Der sur Q3erfiigung geitellt?n

Qiaupläße häufiger Der Rern Des baulichen ®eDankens für ©chulen werDen. Qlus gleiCh€m

itciDtebaulichen ®runDe iii beiipielsweiie bei Der ®chule am Seutnnenweg (leb. 933 uni) 234)

„___, Die $urnhalle als 9)iittelitück 5miichen N°“

©dmlbauflügel eingeichoben worDen, um eine

möglichit Ianggeitreckte ®ebiiubeentwidduflll

511m 3wed1 Der ®ed1ung Der Sjinterhäuier ä“

gewinnen

9Jian iieht, DaB Der Q30lksichulbau allmil'bllfb

im ‘Brogramm immer feiter, 5ugleich aber "‘

Der architektoniichen <llusbilbung immer man

r„„‚„„‚„ ' nigfaltiger geworDen iii. ‘2Hle 9315g1@11e11111

' architektoniicher Q3erknüpiung Der gegebefl€n

$auglieber iinD ausgenu3t unD werben im

albb. 220. ;23olksichule 93201ahtftraße, (Erbgeichoß. gebraucht, je nach Den Qirforbernifien Ü?“
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‘2lbb. 221. %ollzsichule ©olitenmall, anircht.

(Entwurf: $mxinipektor ‘Dr.=3ng. (Erbe. ‘!Iusführung: %auinipektor (Ebeling.

*Baupla3es. Sieben Den $orDerungen Des 3medees iinD aber Die Rünitleriichen unD vor allem

Die itäDtebaulichen mehr unD mehr au ihrem Qied)t gekommen.

®a in Den 3ur5eit für ®chulen in 25etracht kommenDen ®ebieten Die ‘ßlii3e für Derartige

6taatsbauten noch nicht im Q3ebauungsplan 5ielbemuf3t vorher beitimmt iinD, bereiten Die

itäDtebaulichen %orbebingungen Der angemieienen ‘-Baublii3e oft Die größten Schwierigkeiten,

unD mührenb Die SBaumafie Durch Die zu eriüllenDen %orberungen 5mingenb beDingt mirD,

beltimmt iich Die Q3augruppe meiit aus Dieien ßöiungsnotmenbigkeiten.

QBenn Die Q3ebingungen Des ‘Bla3es Da5u herausforbern, treten unter LimitänDen iogar Q3auten

auf mit völlig Durchgeiührter 5meiieitiger 3lurbebauung. (leb.235 unD 236. Co'chule am Sieloh.)

Sm allgemeinen iinD fie aber als Qlu5nahmen au betrachten.

‘2llle Dieie %ollesichulen iinD 30klafiig. ©chulen mit 15 Rlaiien werben neuerDings meiit

nur noch errichtet als 35ilisichulen unD als übungsichulen in Q3erbinbung mit 6eminaren.

®ie bilfsichulen iinD eingerichtet, um minDer begabte RinDer, Die Den ‘2Inforberungen Des

®clmlbetriebes nicht folgen können, in einer für iie angemefienen Qßeiie iort5ubilben. 5)as

<5mgramm zeigt kleinere Rlafienräume‚ iit aber im übrigen Den üblichen 65chulbauten eng

Dermanbt. %luch eine kleinere $urnhalle iit norgeiehen, unD für*.ijaanertigkeit5räume iit beionDers

geioer_ ‘llls Q3eiipiel Diefer ®chulen mag Die ©ilfsichule in Der %inleenau (?Ibb. 237) Dienen.

®i€iénigen 15klafiigen ®d)ulen‚ Die mit ®eminaren in S!3erbinbung itehen, 5eigen Die übliche

@eltflltung. {Die bauliche (ßruppe Der

33°”‘5ldmle, Die in .Dieiem $alle al5

nbungßidmle Dient, iit in iich völlig ab= Cl nam-«-

äldg_°igen‚ iteht aber in unmittelbarer

er in ung mit Dem 6eminar. Qluch Die @

$umhalle mirD gemeiniam benutzt. 5)a5 D D l—] Ü Ü Ü Ü Ü

geminar 5eichnet iich neben {einen unter= ‘llbb. 222. Q30lk5ichule bolitenmall, (€ngefchoig.

‘5mbmg uni) {eine 95auten. 1.‘Banb.
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‘llbb. 223. Q301ksfcbule IIS.!utterotlyftraffe, %[nfid)t.

(Entwurf: 93uubitektur @ d; u m a ch e r. Qlusführung: $aumeifter 931 a e g e I.

richt5räumen (3eid)enfflfll‚ ®efangsklaffe, ‘Bbt)fik= unb Gbemieräume) burcb eine ‘21ula au5.

%on ben brei in S)amburg norbanbenen Slebrerfeminaren 3eigt ber Q3au an ber .?)oben Ql3eibe

(leb. 238 unb 239) bie iüngfte Slöfung.

$ür bie innere Qlusgeftaltung ber %olhsfcbulen bat fid) im Slaufe ber 3eit ein Simons heraw

gebilbet, beffen @in3elbeiten von einem ‘21usfcbuf3 5ur %eratung eines ®®ulbauprogramms in

3ablreichen 93erbanblungen allmählich feftgelegt finb. {Die (Ergebniffe biefer Q3eratungen konnten

im einaelnen 5uerft an bem C6d)lllbuu an ber

%or5munnftrafge 5ufammengefafgt werben

von beffen technifchen (Einrichtungen in ben

Q[bb. 240 bis 244 einige 5)urfteflungen 99;

geben werben.

5)ie Rlaffen‚ bie für 50 ‘Blöge berechnet

finb, hatten früher in ber 9iegel Rieferw

Qiiemenböben mit 2einölanftrieh; neuerbingä

mirb 2inoleumbelag angemanbt. ®ie QBänbe

finb in farbigen Sönen geftrichen unb meiif

mit Q3ilbern aus bem Q3efi3 ber ®d)ule 99‘

5iert. Sie Rlaffentüren finb in ber Eck?

beim Slebrerpult angelegt. %erbinbung$=

Ü Ü _\ türen 3mifchen ben Rlaffen werben nid)t

au5gefiibrt. ®ie in kleinerer unb in halber

Öffnung feftftellbaren ‘5enfter fehlagen nad?

o m » innen. ®ie reichen mit gerubem 6tura möq=

fiai:i Iid)ft weit bis an bie ®ecke, haben über8

‘21bb.224. %olksid;ulefl Slutterotbftraße, @rbgefchofg. Slüftungsflügel unb ‘Borbänge; fie mit???“

Turnhalle.

Madchen.
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‘llbb. 225. Qiolksicbule Q\iibenkamp, 2lniid)t.

(Entwurf: ‘Baubitektnr Gd:)umactperx ‘Zlusfiihrung: EBaumeiftet Rämpe.

if1_if)rer $I'cidw minbeitens ein %ünftel ber $uf3bobenfläd)e betragen. ‘5)ie 6dmlbänke finb 5mei=

MW] unb können beim Qäeinigen ber Rlafie nach 9Irt ber „?(ettig”bänke beraufgeklappt werben.

Sie übrigen QIu5itattung59egenitänbe 5eigen Die %Ibb.245 uni) 247.

 

      

 

 

   

 

91bb. 226. %olksfd;ule ‘.Riibenkump, Dhergefcboia. leb. 227. $olksichule Q\iibenkamp‚ Grbgefchois.
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leb. 228. %olksfchule ‘.Riibenleamp, (Eingang. ‘Zlbb. 229. %olksfchule Qeutonenmeg, (Eingang.

(Entwurf: $aubirektor 6chumachet. . (Entwurf: $aubirektnt ©d)umacher.

{Die ©änge finb mit Slinoleum belegt. 65ie bienen 5ur 2lblage ber Rleibung5ftiiclee unb ber

Qiän5el. %lumenfahmuck in 23erbinbung mit ben Sreppenpfoften unb bie in bie Ql3iinbe ein=

gefiigten ®chaukaften mit ®egenftänben be5 <Zlnfchauungsunterrichts beleben in ber 5iegel biefe

‘Räume. Sn iebem ®efchbf3 befinbet fich auf Ebem %Iur eine Q3runnenanlage, bei ber neuerbingß

bie 2lnorbnung eine5 6prubels, ber iebes Srinkgefchirr unnötig macht, bevnr5ugt mirb.

59ie lenrtfi3e haben Qßafferfpiilung. ©ie finb burch 23erfchläge getrennt unb in einem Qiaum

vereinigt, vor bem fich ein unmittelbar entliiftbarer Q30rraum mit Ql3afchgelegenheit befinbet.

St)ie künftliche EBeleuchtung gefchieht burch ®as. ‘2qu;er ben <13erlzehrsräumen unb 2ehr€r=

gimmern finb bie Sumhalle fomie bie von ber übenbgemerbefchule benuhten ‘Jiäume (fecbß

Rlaffen unb ber 3eichenfaal) mit iBeleuchtung nerfehen.

{Die iBehei3ung erfolgt mit 9lieberbruckbampf. unter ben $enftern finb 9iohrfchlangen, in

ben inneren (Ecken ber 3immer 9iippen=$jeigkörper norgefehen. 5)ie %‘rifchluft mirb aus SBB?

märmeleammern bes Reflers angeführt. 5)ie verbrauchte Siuft geht burch ben E9achbnben unb

mirb burch befonbere 2lufbauten auf bem S)ache abgefogen.

QBas enblich bie $urnhalle betrifft, fo ift ihre 300 qm große Qiobenfläche mit ‘2lhorn= aber

Riefernholg belegt. (iin größerer 230rraum bient als Rleiberablage. 5)ie Sumgeräte finb meiit

in ber $urnhalle felbft aufbewahrt; nur wo ber (Brunbrif; es ohne 9)iehraufmanb erlaubt, mirb

ein eigener ®eräteraum angelegt. 33a bie $urnhallen 5ugleich als 23erfammlungßraum bienem

finb neuerbings für biefe %enußung 3ufammenlegbare SBänlee nurgefehen, bie bei 9iichtgebrfludl

an ber %Banb aufgehängt werben. (‘!lbb. 248 bis 250.)

©prunggruben befinben fich auf bem ©chulhofe, ber im übrigen begranbet ift. (Er erbäIt

am ‘Jianbe eine anpflang‚ung unb ift meift mit mehreren ‘.Reihen iBäumen beftellt. £Die @ifl’

friebigung nach ber ®traf3e 5u barf nach ’poli5eilicher 230rfchrift nur burch offenen (35itterbflu

gefchehen. 932it‘23runnenanlagen finb ßerfuche gemacht. QIuch hier mirb bie anorbnung 595

6prubels bevor3ugt. (2lbb. 251 bis 253.)

€9ie Rnaben= unb bie 93iäbchenabteilung finb auf bem 6pielhofe nicht getrennt.
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leb. 230. ßolksichule Q3uflenbuier €Damm, aniicbt.

(Entwurf: ‘Bauinipektnr St.5119. (Erbe.

‘llusführung: ‘Bourat 5aniien unb %aumeiiter 6d;aticbmibt.
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leb. 231. Q}olksichule %ullenhuier S)amm‚ (€rbgeidwi3.

 un u—y; ; ',

IjüE Uséfs‘fij‘ [] [3%
. .

ä%J Zeichensaal. [%.

0 10m.

‘Zlbb. 232. %olksicbule %ullenbuier £Damm, Dhergefcboh.

 
      

 
  

 

 

   

 



%(bb. 234. Q30[ksfchule Qeutonenmeg, Grbgefcboß.
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leb. 233. $olksicbule Qeutonenrneg, ‘2lniid)t.

(Entwurf: $aubirektor ®djumad;er. ‘llusfiibtung: Q3auinipektor (! [! ding.

 
 

 
 

85amburg unb {eine %auten.

 

182



€rhulgeb'ciuba

183

 

 
leb. 235. %olksichule $ielob, aniicht.

(Entwurf : %aubirektor @ d) um a d; e :.

    Turnhalle.
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‘21bb. 236. %olk55cbule iieloh, (€rbgeichoß. leb. 237. .Sjilfsichule in her $inkenau, (€rbgeicboig.

(Entruuri : ‘Bauinipektor Dr.=äng. G; r b e. ‘llusfühtung : ‘Buumt —13 a u e r.
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leb. 238. £!ebrerinnenfeminar an Der .$50I)en %eibe.

(Entwurf: $aubirektor 6 d; um a d) e !. ‘Zlusffibrung : %aumeiitet 95! a e g e [.

20m.

leb. 239. 8ebrerinnenfeminar an ber .50ben QBeibe,

9bergefthoß.
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‘llbb. 241. %olksicbule $orsmannitraise‚ leortanlage.

‘llbb. 242. Q}olksicbule 80r5mannitraße‚ Rleibetabltlge

im 2ebrerinnengimmer.

 

‘llbb. 243. SBo[ksicbule 80rsmannftrafie, ‘Zlbb. 244. Q3olksfdmle is'nrsmannftrahe,

‘}3aniethnrbentleerung. ‘Bapierkorbeinmurf.

‘Xusfühtung : $aumei{ter R 6m p e.
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übb.245. Q30[k5ichule 8”orsmannfttaiae‚ Qiektor5immer.

    

 

‘Zlbb. 246. 2301k5fd)ule 9Jtorabtitm3e, Rlafie. ‘Zlbb. 247. $olksichule 8orsmmmitrafge‚ 3eid)tfli“°‘*
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‘llbb.250. Q}olksidyule $orsmannitraße, leb. 251. Q30[ksicbnle von @fienittaße,

23änke in Der Qurnhafle.
92rinkbrunnen.

 

 

“?lbb.2ö2. %otksichule $inberitra8e, Srinhbrumxen. ‘llbb. 253. Q301ksicbule $Binbetftraise‚ irinkbrunnen.
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‘llbb. 254. ©elebrtenidmle Des Sobanneums, £Borberaniid;t (nach 9fiobell).

(Entwurf : ‘Baubirektor @ d; um « d; e !. Qlusfiihnmg : ßaumeifter 2 in b e n h n l) [.

 

Turnhanc.

%
[ Ü

[]

lebl256. ®elebrtenfcbule bes Sobannenms‚

9bergefcbofi.

' $öbere 6d)ulen.

<j } S)ie itaatlicben höheren (Schulen .85cnnblärg5

” haben ihren Reim in Der Einrichtung Des RIU ter5

“”““ 255" ®“°"ä';ä’ää“ 3°"°““°“m5' ®t.5obannis. 93m Dem Rlniter waren 6d)ulefl

' nerbunben, Die in ihrer enticbeibenben ®8fi°”

eine ©cböpfung ber E)ieformation iinb. ®ie mad7ten im flaufe ber Sabrbunberte einen viel:

geitaltigen (intmicklungsgang Durch uni) glieberten iid) im $ahre 1834 in 5mei ieritänbig€

‘llnitalten‚ eine „®elebrtenid;ule" uni) eine „Qiealfcbule” Des Sobanneums. 1840 beaogen Die?e
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‘Zlbb. 257. ®elehrtenichule Des Sohanneums‚ %lniicht, Qlulaieite (nach 9Jiobell).

beiDen Céchulen Das a15 9Jiittelpunkt für .fiamburgs höhere Slehranitalten von i’l3immel unD

Sorsrnann neuerrichtete 30hanneumsgebiiube.

CZins Der ‘Jiealichule entwickelte iich ein ‘.Realgnmnaiium. 635 hat bereits 1876 ieine uripriingliche

Stätte nerlafien; gegenwärtig ioll auch Die „©elehttenichule”, Daß humaniitiiche ®nmnaiium,

ein neue5 beim erhalten. 1912 wurDen Die ‘ßläne Dafür genehmigt. (leb.254 bis 257.)

®ieies Qiaumerle knüpft in {einer ®runbiorm inioiern an Das alte nornehme 9Jintterhaus

an, als e5 auch einen an Drei ®eiten non $Iiigeln umgebenen Snnenhof noriieht, Der {ich an

Der Dritten C5eite mit einem Q30gengang gegen Die Cötraiae öfinet. SDaDurch mirD Der C5chul=

hetrieb 3ugleich non Dem 2ärm Der ©trahe unD Der in Der 91ähe norüberkreuaenben buchbahn

\? gut wie möglich abgef®lolien. $)ie fliaumafien, Die Das ‘]3rogratnm an {einer Slöiung erforbert,

imD aber natürlich nicht groß genug, uni mit ihnen Den eigentlichen ®chulhof 511 umipannen,

1° DGB fid) noch ein Sum= unD ©pielhof {eitlich an Das ®ebiiube anichliei3t.

' ((Für Die (intmichlung Des %aumerkes iii maßgebenb, DaB Sumhalle unD Qlula übereinanber_

[legen. {Die Sumhalle reicht Derartig in Das Reflergeichof; hinein, Dat; iie ebenerbig mit Dem

‘Ofbulhoi 511 liegen kommt. Gin 6prungplah, Rleiberablage unD ®eräteraum iomie ein 3immer

Des 3urnlehrers nervullitiinbigen ihre anlage. 9111 Die Qlula id)liei3en iich 'Der 8rgelraum unD

b“ Göeiüngslilafie inmie Da5 Ronierenagimmer. %or ihr erweitert iich Der %"Iur an einer ‘Ilrt

?33anDelhalle, Die Daburch gebilbet mirD, Daß Die beiDen erforDerlichen $reppenhäuier mit Dem

(3Iur 311 einer einheitlichen Qiaummir= — ‘

k1}“9 Mammengegogen iinD. $n Den

791t1id)en ‘Slügeln iinD Die ®änge in am

9_°°rbnet‚ DaB Die Rlafien nach ©üDen

Wien. ©ie ‘ßhniik= unD ‚Chemieräume‚

1eDesmal beitehenb aus 53ehriaal, Slabo=

raturium, 230rbereitungs=, ©ammlung5=

%—
7 0 20m „„ W

@ r—7‘

L.} L;

, , , X i\ /

/ X f_ x iv; “»;

m

 

  

 

  

       

   

 

  

   

 

  

 

It.

Turnhalle.

      

‚ „ „ leb. 258. Qiealgnmnaiium ‘llnngartftraße, @rbgeichoi;.

Unb %emalterälmmer‚ liegen in DC“ Gntmurfz‘ßaubirelitor 3immermnnn.
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%lbb. 259. ©einrieh=j5erg=Qiealgnmnaiium, aniicht.

(Entwurf: $aninipelztor ®r.=5ng. (Erbe. 91usfiihrung: ‘ßnuinipektor ©chmibt uni; ßaumeiitet Reith.

Ropfbauten au beißen ®eiten ber @ingangsbogenhalle. 311 einer inlchen Co'chule gehören außer

Dem 3eichenfaal auch ein ®eiangsiaal uni) eine Rombinationslrlafie. ®iefe mirb vor allem für

ben biologiichen uni) naturmiiieni®aftliehen unterricht gebraucht, befien ®ammlungsraum ba=

nebenliegen muß. $ür Die 53ehrer iii Durch einen geräumigen ‘öeratungsiaal uni) 3mei £ehrer=

5immer geiorgt. ‘Zluch ein (Elterniprech3immer iit norhcmben unb eine 2ehrer= iomie ®chiiler=

bibliothek. ®as Sohanneum beii3t aus ieiner geid)id)tlithen (Entwicklung eine beionbers grüße

<.Biblinthelt, Deren Qiaum im $)achgeichoß gewonnen iit. ©onit zeigt Der 91eubau b€5

50hanneums im meientlichen Das gleiche bauliche <J3rngramm, wie es fiir ein i’iealgr)mnuiiulii

511 erfüllen iii.

%om 30hanneum ieit 6eptember 1876 örtlich getrennt, entwickelte fich 35amburgs er\'teß

Qiealgnmnaiium in ieinen ‘Räumen im ®emerbemuieum am Göteintor idmell an einer großen
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leb. 262. Qiealgnmnaiium Rniier%riebridyllier, ‘llniicbt.

(Entwurf: $auiuipektor ’Er.=3ng. (Erbe. ‘llusführuug: %auinipektor Qubbc uni) %aumeilter (Elkurt.

\Bliite. über erit Dktober 1905 konnte es nach langen Q3erbanblungen in ein eigenes, feinen

_3mecken beionbers angepahtes ®eim ein5ieben: es war Das ‘Realgnmnuiium an Der ‘ermgart=

ltrufge. (leb. 258.) {‘Das freiliegenbe ®ebäube 5eigt eine regelmäßige (ßrunbrißanlage, beren

einen $lügel Die $urnballe beberricht. 3mei Sreppenbäuier führen in Die oberen ®eid)ofie. $)ie

<2lula liegt im eriten Dhergeichof; an Der ®trai3enfront unb reieht burcb g‚mei Stockwerke hinburch.

®ie ‘llufgenarehitektur 3eigt eine Q3erbinbung non EBackitein mit reichen Qißerkiteinglieberungen.

0"“
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leb. 264. Qiealgnmnaiium Raiier%riebri®=llfer,

@rbgeichoig.
9bergeicbofg.
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leh. 265. Qiealgnmnaiium Raifer%riebri®=llfer‚ Qlula.

1908 entitanb im ©einri®=$erh=®nmnaiium (leh. 259 bis 261) ein weiter Qiau ähnlichen

®epräges. ®as ‘Brogramrn iit Das gleiche wie beim Qiau in Der ‘llrmgartitraße, Doch iit Der

gan5e £Ban 311 weientlich anDerer 913irkung entwickelt. um Die bevor3ugten ®immelsrichtungefl

au55unu_hen‚ iit hier eine maleriichere ©runbrißgeitaltnng 5um ißorfchein gekommen. 3wei mit

hohem ®iebelbach geichrnückte, ungleich große (fickbaukörper werben Durch einen rückliegenbefl

%liigel nerbunDen; ein weiterer $liigel iiiumt Die SiorDoftieite Des nach hinten liegenben 6d)u[’

pla3es ein, Defien anDere Seite von Der Sumhalle eingefaßt wirD. % Den @cleen Der $lügeß

bauten bilDen lich 5wei itattliche $reppenhäuier, Deren größeres nach Der Qlula führt, Die im

weiten 9bergeichoß liegt unD ins hohe {Dach hineingebaut iit. $)as äußere, Das iBackiteirv

flächen mit reichem QBerleiteinidmxuck aufweiit, iii in Den Sormen alter ©amburger ®iebelbauten

gehalten.

Sn ihren ‘2lnforberungen Dieiem Qäau eng nerwanDt iit Die 1912 nollenDete Dherrealichllle

am Raiier=°3riebrid)=llfer. (leb. 262 bis 265.) {Die anorbnung 5eigt ähnliche (Brunb3ügh iii

aber iowohl im ©runDriß, als auch im ‘lluibau von größerer Klarheit unD ®chlichtheit. £9ie ‘llnlage

einer Sumhalle war hier unnötig, Da Der %au mit einer 23ereinsturnhalle nerbunben iit. 5909

3nnere 5eigt beionbers eingehenb Durchgebilbete Qiaumanlagen, im äußeren überwiegt Der @inbrudi

Des 23ackiteins nur Dem {parfum nerwenbeten .Sjauitein.

3u Dieier ©ruppe von iBauten gehört auch Die neue .Sjaniaichule (leb. 266 bis 268) in SBag?%

Dorf, Die jüngite Derartige 2lnlage. ®ie enthält 25 Rlafienräume‚ von Denen 13 fiir 50 @d;üler‚

Die übrigen fiir 40 unD 30 Cöchiiler beitimrnt iinD. $urnhalle unD ‘Zlula iinD übereinanbef

angeoanet. 59as äußere entwickelt lich in einem Die Qiiickwanb Des ©pielplaßes heherr1'd)eflben

Qlufbau‚ an Den iich an Der einen ©eite Der Qlulaflügel anichließt; für Den ‘21nhau einer künftigen

(Erweiterung iit ein ähnlicher ‘,3liigel auf Der anDern ®eite beitimmt. {Der Qiackiteinbau mifb

an einigen Cötellen non .Sjaniteineinfügungen Durchießt.
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‘llbb.266. .5aniaichule in Q3ergeborf, ‘21niicht.

"Entwurf: ‘3aubirtktor 6 d) u m a d) e r. Qlusfiibrung : *Bauinipektur ‘B r u n k e unb ‘Regierungsbaumeifter @ in r i d; 5.

fliehen ben ®®ulgattungen Des bumaniitiicben ®nmnaiium5, ‘.Realgnrnnaiiunrs unb Der S)ber=

realichule, Die ihrer ‘)tatur nach immerhin nur als nereinz,elte Qäauaufgaben auftreten, entwickelt

M) in bamburg in beionbers Iebbaiter 913eiie Die iRealichule. 3ebn neue EBauten iinb ieit 1890

auf bieiem ®ebiete entitanben, unb gegenwärtig iinb mehrere neue in Q30rbereitung.

‘Bis 1890 hatte Sjamburg eigentlich nur in Dem (ßebäube vor Dem Sjolitentor (1870) eine

haatliche „S'göbere iBiirgerid)ule"‚ wie bama15 Die ie3igen <Jiealichulen bief3en. ®aneben war 1887

ein nicht für Die Sauer beitimmtes iBauwerk nor Dem Sliibecker ‘Sor nötig.

$urd) eine ®enkichrift vom 3abre 1891 wurbe Das bringenbe iBebürfnis weiterer ‘Realichulen

iiberaeugenb nachgewieien, unb e5 entitanben außer Dem (firiaghau für ba5 $achwerkgebiiube

am Slübecker Sur (‘Realid3ule an Der Qllfrebitrafge‚ ‘21bb. 269) 5wei neue ®ebiiube, eine5 für @irns:

biittel (leb. 270) unb eines für Gilbech.

Sie ©dmle an Der Qllfrebitraiae wurbe von Dem *]3rinatarcbitekten {Sittichen entworfen, Die

beiben anbem itammen vom ®o®bauweien ber “Baubeputatinn.

!"“ f'- --‚

it 13;
""7

H ”with-=; FH [qütmtrfi

 

 
    

 

     
  

   
 

   
 

 

 

 

leb.2ti8. ©aniaicbule in *Bergeborf,

‘llbb.2ti7. .85anfaichule in %ergebori, Girbgeicbni3. 9bergeide

hamburg unb feine %auten. 1.93anb.
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‘Jlbb. 273. SRealichule %iilauitraße, ‘21niicht.

(Entwurf: $nuinlpelitor ®t.=5ng. Grbe. ‘llusfühtung: $auinipcktnr ßauer.

(25 galt, (ßebäube 511 ichufien für 5wölf Rlafien‚ 5wei (€riaßklafien uni) iechs QSorichulklafien.

®ie 8ehr= uni) 5nitrumenten3immer fiir ‘]3hniik mit) Chemie iinb gunächit miteinanber vereint.

Gin %ibliothelesraum, ein 3immer für Die naturwifieni®aftli®en ©arnmlungen uni) eins für

hie fonitigen Slehrmittel iinb vorhanben. Qlui3er bern ‘.9irektor5immer mit 230rraurn iinb 5wei

$ehrer5immer unb ein (Elterniprech5immer norgeiehen. ©eiang5klafie, 3eicheniaal uni) ‘llula

nervollitänbigen Die ‘llnlage. Sm Keller iit ebenio wie bei ben anbern höheren ®d)ulen Die

iBohnung Des Cöd)ulbieners mit Drei 3immern unb 3ubehör angelegt.

©ieies %auprograrnm hat lich im SZaufe ber weiteren Sahre nur iniofern weientlich neriinbert,

als ‘Bhniik uni) Chemie lich 5u beionberen .

Üiaumgruppen entwickelt haben, iebe mit 2ehr= _ l/E %

Foul, £aboratorium,.©ammlungs: unb %or= ! '

bereitungsäimmer, w05u, wenn möglich, noch € '

ein kleiner ‘.Raum für}ben QSerwalter uni) eine € ‘

®unkelkammer geichafien with.

‘21lle bieie <J‘iäume werben anfangs» in itreng

bvppelieitig bebauten ‘Zlnlagen'3uiammengefaiat.

Sie fünf '_‘Realichulen von 1892 bis 1902

untericheiben iich in ihrer anorbnung grunb=

läßlid) nur baburch, bat; brei von ihnen Dem

Q3uunlag entfprechenb {übereck entwickelt iinb

unb buburch eine anbere Sreppengeitaltung

äeigen. (leb. 272.)

®ie <J‘iealichule um $rekelbuumspark (leb.

271) nom 3ahre1904 löit bieie feite (ßrunbrif3=

unorbnung 3uguniten einer ;teilweiie einfeitigen @

t3ebauung auf, uni) Die 6chulen von 1905 :

m Der SBüiau1tm3e (2155. 273 unb 274) unb {'
Son un- \ }

9üerbeckftraf3e (2lbb. 275 uni) 276) 3eigen eine 7- "" Ü Ü Ü /

bem <Biatae frei angepafite ®ruppierung. kréll»b.274. ?Realichule Q3ülauftraße, (Erbgeichofi.

 

   

   

Turnhalle.

0 zum.
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Grit 1909 entfteht nach biefen beiben iBauten mieber eine neue ‘Realfchule, _bie in Der iBogen=

ftraf3e. (‘llbb.277 bis 279.) 6ie 5eichnet fich aus Durch eine Q3ereinigung von Surnhalle unb

%lula, Die, übereinanber angelegt Den einen $lügel Des iBaumerks beherrfchen.

5

 

     
91hb.275. Qiealfchule therbeckftrafge‚ ‘Zlnficht.

(Entwurf: 93auinfpektnr ©r.fing. (Erbe. Qlusführung: $aumeifter Rümpe.

©ie beiben neueften ‘Realfchulen, an ber Q3illhorner Ranalftraf3e (leb.28i) uni) 281) uni) an

Der liferftraf3e (2lbb. 282 uni) 283), finb mit iläereinsturnhallen nerbunben. ®ie QSerh'ciltniffe

Des Q3auplaßes 3mingen hier au einer fait burchmeg einfeitigen Q3ebauung ber $lure.

91n biefe (Entwicklung Der höheren ®chulen knüpft im Sahre 1905 eine %emegung an, Die

auch für ben unterricht ber 93?äbchen ftaatliche höhere anftalten verlangt. leer erft 1908

nerbichten fich biefe Q3eftrebungen 511 einem Q3efchluf; ber %ürgerfchaft auf QSorlage non ‘13l'cinen

für 3mei folche iBauten.

29er eine murbe am 53erchenfelb (leb. 284r unb 285), ber anbere an Der 35anfaftrafge (%lbb. 286

unb 287) errichtet. 23eibe haben genau has gleiche ‘Brogramrn, Das etwa bemjenigen ber älteren

cRealfchulen gleicht: fie erhalten 18 Rlafien uni) 2 @rfa3klafien, non benen eine als Rombinationa

klaffe ausgebilbet ift. $iir (Shemie uni) ‘J3hnfile ift ein gemeinfamer Slehrfaal eingerichtet. 311

rr\‚_‚_„„„__„_‘_ ben üblichen anbern Qiäurnen kommt nvff)

" ’ einer für Sjanbarbeitsunterricht hin5u. S)ie

Surnhalle ift kleiner als hie ber neueren

Rnabenrealfchulen.

Sie eine Der heiben ©chulen ift in 3iegel;

roh‚bau mit %erkfteinfaffung, Die anbere in

Serranona ausgeführt. Q3eibe 5eigen eine

reiche malerifche (Söruppierung. $ür beibe

6chulen mirb bereits eine umfaffenbe (€r=

meiterung geplant, ba Das %ebürfnis nad)

biefen ‘llnftalten in ftänbigem 6teigen be=

griffen fcheint.

überfchaut man biefe gang,e weit au5=

\ „„ „ -„fz';*.' ' „„„ gebehnte Qieihe ftaatlidwr Cöchulbauten, 50

‘leb.27fi. ‘Realfchule Diterbeckftrafae, (€rbgefchofg. fieht man, bay“; Der («Staat im legten ‘Biertek
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leb. 277. ‘.Realicbule $ngenitrahe‚ ‘llniicht.

(Entwurf: $auinipektor $r.=3ng. (Erbe. ‘Zlnsführung: ‘Bauinipektor ®dymibt.

iübrbunbert ein gemaltiges Rulturmerk auf Dem (ßebiete Des öfientlid;enflnterridfis gele'q'tet

hat. QBirb bus bringenbe ißebürfnis 3uerit noch wie unter einem ®ruclz mit einer gemifien

Unfreibeit behiebigt, in entwickelt lich im 53auie bei 3eit ein völliges iBeherrichen aller in Der

‘2qugabe f®lummernben 9)?ögli®keiten‚ uni) Damit kommt in Die Slöiungen allmählich eine

3reil)eit ber ®eitultung, Die Dem ipröben C5tnfi gan3 non ielber auch künitleriichen 2Reiz‚

ubgeminnt. ‘21llmäl)lid) lernt man, bieien ‘Rei5 nicht 511 fucben in C5cbmuck unb $ormen‚ ionbern

 

Turnhalle.
Urin.

 

° son

 

‘llbb. 278. Q\eulicbule i3ogenitraße, (Etbgefchoia. ‘llbb. 279. ‘.Reulidwle *Bogenitmfie‚ Dhetgefchoi3.
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‘llbb. 280. ‘.Realiehule %illhorner Ranclitrai3e, Grbgefchoh. ‘llbb.281.9iealichule 93illhorner Rana1itrafge,

(Entwurf : $o.uinipektor ®;.s311g. (übe. Qlusfühtung: %auinipektnr $runke. Dbetgeidwfi-

in einer klaren Gruppierung. {Die Rlafienräume mit ihren gegebenen %"enitergruppen werben

als rhtflhmifche (Einheit benu3t, um Die 9Jtafie plannoll 311 gliebern. '

unter ben vielen ©roßitabtaufgaben, Die heute noch um Die (ßrunbfortn ihrer ®eitultung

ringen, hat iich in Dem Qiau Der ©chule, uni) amar in5beionbere in Dem %au ber Q301k5fchule,

vielleicht am beutlichiten ein $t)p115 herau5gebilbet, ber unierer augenblickliehm ‘l[nichauung

über bieie $auaufgabe klaren Qlusbruck gibt.

 

leb. 282. Qiealfchule Hieritraße‚ ‘Zlnitcht.

(Entwurf: ßnubirektor 8rig 8ehumad)er.
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‘llbb. 284. .fiöbete 9Ri‘xbcbenicbule 2erd;enfelb, ‘llnficbt.

Gntmurf: %autuipektor ®:.‚Sng. (Erbe. ‘llusfi'tbrung: ‘Bau‘mipektm: ‘Bauer mtb 93aumeiiter 5Dtaegel.

Turnhalle.

 

 

\\ 0

leb. 285. $öbere 93?äb®enicbule 53erd)mfdb, (Erbgeicbnß.
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leb. 286. ®öbere 93?äbcbenicbule ©anfaftraße, ‘llnficbt.

Entwurf: ‘Bauinipektor $r.=5ng. (Erbe. Qlusfübrung: ‘Bnuinipektor 6d)mibt, $aumeifter Reith.

  

    

 

Tuknhalle.
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‘leb.287. $öbere 9'fiäbdwnichule .Sf)aniuitraße‚

(Erbgefcbofg.
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2. ‘]3rivatfrhulen.

(ßuitav @. @. EBlohm.

Sßon Den in 55amburg gegrünDeten -Cötiitungs= unD <ISrivatichulen, Die im eriten Seile Dieies

C2[bichnittes erwähnt wurDen, iii noch eine an3ahl vorhanDen. ®ie unteritehen iämtlich Der

?Iuflicht Der Dberichulbehörbe.

@inige Dieier 2lnitalten iinD in ‘}3rivatgebäuDen untergebracht, Die nicht für ®chulgwecke

errichtet wurDen, anDere haben es ermöglicht, (BebäuDe für ihren eigenen Q3ebarf au errichten.

®ie Unterbringung von ‘Brivatichulen hat nicht ielten ‘

5chwierigkeiten veruriacht. 5)ie höheren 932äDchenfchulen

iinD neuerDings in großer 3ahl aus Der inneren C5taDt

nach Den ‘lluiaenitabtteilen verlegt morDen, unD 5war viel=

fach in C5trai3en, in Denen Der 23au von €tagenhäuiern,

gewerbliche 23etriebe unD ®eichöite, Die mit ®eräuich uiw.

oerbunDen, verboten iinD. 9iicht gan3 mit Unrecht, wenn

auch erfolglos, haben lid) Daher Die 91achbarn gegen Die

(Errichtung von Schulen gewehrt.

Sie ‘Bai3manniche ©tiftungsichule, 9)iichaelis=

Maße 11 (QIbb. 288), erbaut 1896/97 von Den 2[rchi=

rekten .Sjugo 6tatnmann unD (5. 3innvw. Sie Göchule

wurDe 1688 begrünbet, fie iii eine halböfientliche Rnaben=

ichule. 5)as ®ebüuDe beiteht au5 Keller unD. vier 65e=

id)oiien von 3,75 m lichter .?)öhe, von Denen Das obere

als Qiektorwohnung Dient. 29a5 .Sjaus hat £)ienhei3ung

unD iii in 3iegelrohbau hergeitellt. Sie 23aukoiten be=

trugen 78300 9J?arle, Das finD 14,50 E))?arle für 1 cbm ‘ubb-288-‘ßahmanniwe 6fiftungsichule,

umbauten 2iaumes. ®mnan'

®ie “Baulienitift=©chule, 23ülauitrafge 20 (2lbb. 289), erbaut von 551190 Cötamrnann

1an @. 3innow im 3ahre 1892/93, erweitert 1907. ®ieie ‘llnitalt, Die 1849 gegrünbet wurDe,

m eine 3ehnituiige halböfientliche C5chule (finaeum) für 9)tiiDchen. S)as ®ebäuDe hat 28 Rlafien

von 4 m lichter ®öhe, verteilt auf vier ®eichvfie. 3m 1. Obergeichof3 liegt Die ‘llula, Darunter

Die $urnhalle, im oberiten ®eichoi; liegen Der ®eiang= unD ‘

3eicheniaal, Die phvfikaliichen unD biologiichen 2ehrriiume unD

6arnmlungen. {Das ®ebäube hat ©ammelheiaung. ®ie C5chau=

leiten iinD in 3iegelrohbau unter 23erwenbung von @anDitein

bergeitellt. Sie iBauleoiten betrugen 423000 93?ark, Da5 iinD

18,24 93?ark für 1 cbm umbauten ‘Raumes.

 

 

 

‚= , . I .‚L;‚_"„ -„„„„‚

0 VVrZO—m

. Direktorm ““

'i1;‚.‚_ -‚— _'‚ 'l‚-' _„_ _ l . . ——. _

Verl ‘

“ 1

‘ Konferenz_z

 

 

 

‚Li

2lbb. 289. fl3aulienitift=6chule‚ ®runDrih.



 

 

 
‘llbb. 290. Saausbaltungsf®ule Qßallftraiae, 2[niid)t.

 

’////////ÄY//

‘Zlbb. 292. .5ausbaltungsfchule Qßallftraßa
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Konferenz.

   
Nähkla558.

leb.291. .Sjausbaltungsichule QBallftraße,

Dbergeicbofg.

 

©ad‚gefde-

 

 

Es:—Seal.
 

 

  
 

Chemie—Z.

 

 

 

  

  

 

 

 

  
 

leb. 293. .Sjausbaltungßicbule 28allittafge,

Reflergrunbrifi.

91hb.294. ©au5baltungsidyule flBallftrafie,

@rbgefcbofi.
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‘21bb. 296. Salmub=$om=6cbule‚ ®runbriß, ‘llbb. 297. $almub=iora=6cbule, (ßrunbrifi,

(Erbgeicho'ß. Dhetgefchofi.
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{Die ©aushaltungsichule, Qßallitrai3e 32 (leb. 290 bis 294), erbaut im Sahre 1910

Durch ben erchitekten Sulius "5aulmafier für ben QSerein iiir ©au5haltungslchulen von 1899.

©as ®ebäube iit ein ®eminar für Die 2ehrerinnen, Die in Den nerichiebenen .Sjaushaltungs:

ichulen benötigt mer=

ben. ®as ©aus ent:

hält außer ben hierfür

erforberlichen Rüchen=

uni) 53ehr_räumen noch

eine 5rneite %"olge lol=

cher ‘Riiume für Die

$ortbilbungsitufe ber=

ienigen Samen, Die

lich ber %ermaltung

von 6anatorien unb

bergleichen mibmen

wollen. im 3. (ßeichofg

beiinben lich Die große

53ehrlu'iche für Q30lles=

ichülerinnen fomie Die

5Räume fiir Ql3aich=

uni) ‘Blättunterrirht.

‘I9a lich Das (ßebäube

als au klein ermeiit, ioll bemnächit Der im ®runbriig angebeutete anbau ausgeführt werben,

ber im Keller einen .Sjauptempfangsraurn, im (Erbgeichof; eine .Sjausmeiftermohnung unb einen

großen £ehriaal, im 2. (ßeichof3 eine $nrtbilbungsküche unb im übrigen Rleiberablage

nebit ‘2luienthaltsräumen für Die C5chiilerinnen enthalten full. ©ie Roiten bes ®auptbaues

 

   -"sv S...

leb. 298. (€liie=‘Ilnerbieck=Dberlnaeum, anficht.
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‘21bb. 299. (€liie=flverbiedz=9berlnaeum, (€rbgeirhn . ‘llbb.300. (€life=‘llnerbiede=9berlngeum‚ 8bergefüb°fi-

betrugen 100000 S))?ark, Das linb 20 9)lark fiir 1 cbm umbauten 9iaumes. ®er anbau mirb

50000 9fltark erforbern.

®ie $almub=$ora=fliealfchule‚ (ßrinbelhof (leb. 295 bis 297), erbaut in Den Sahren

1910/11 Durch ‘Jiegierungsbaumeiiter $riebheim, erchitelzt, Q3. ®.‘ll. {Das (ßebäube befteht auf»

Reber, (€rbgeichofg, z,mei Dbergeichofien uni) ®achgelchof; unb hat 5mei gelonberte Sreppenhäulef;
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in unmittelbarer Q3erbinbung mit bem .Sjaufe ftel)t Die Surnballe. Sm Keller befinben fiel)

Die @®ulbienerrnobnung‚ eine 9Jiilcbkücbe‚ $abrrabraum, “Räume für ©ei5ung ufm. Sm (Erb=

gefcl)ofg befinben fiel) außer ben erforberlicben 9iebenriiumen fünf Rlaffen, ein ®irektoraimmer

uni) ein 6i_tmngsaimmer ber Q3ermaltung. Sm 1. Qbergefchof3 liegen feel;s Rlaffen‚ ein Q3e=

ratungsaimmer, ein 2ebrer3immer, __
‚#

5mei ©ammlungsaimmer, im 2.

Obergefchofa fünf Rlaffen, ein 3ei=

ehenfaal, eine ‘Islmfik= uni) @l)e=

mielelaffe mit Q30rbereitungs= unb

?lrbeit53immer.

Sm ©ad;gefchofa befinben fiel)

eine 23üd)erei, eine @rfaglzlaffe unb

‘Bobenräume. Sie ®efcboffe haben

eine Sööbe von 4,05 m von %uf3=

hoben 311 C8uf3boben. ©er $urn=

faul beiißt einen Qiang für 3u=

fd)auer uni) («Sänger unb bient

auch als ‘2Iula. ®as ©aus bat

eine Stieberbruckbampfbei5ung.

Sie ©clmufeiten finb in Q3ack=

ftein unter 35aufteinnermenbung,

Das ®ach ift als $alagiegelbacb

ausgeführt. ®ie Q3aukoften betrugen 320000 93iarle, ba5 finb 20 9)iark für ein Kubikmeter

umbauten Qiaume5.

 

  

   

 

leb. 301. 8irgau=fln5eum‚ 6iericbftrafge, anfid)t.

Turnhalle.

 

{ '%£

_ 0 10m.

‘21bb.302. 8irgau=fingeum, 6iericbftrafge, (Erbgefchofa. leb.303. $irgau=firßeum‚ 6iericbftrafae, Dhergefcbuf3.

®as @lifie=‘llnerbiecle=8berlnaeum, Ql3artenau 13 (leb.208 bis 300), entftanben Durch

einen nach ben ‘Blänen Der erchitekten 932artin 35aller unb ©ermann (Seifgler in Den 3abren

EHI/12 ausgeführten (Erweiterung5bau Des 5393eum5. Eigentümer ift ber 33erein für chriftlicbe

‘oeminare (e. %.). ®er ‘llnbau enthält auf3er 5ebn Rlaffen5immern eine Surnballe, eine *]3bnfilv

“alle, eine <llula uni) Die erforberlichen Siebenriiume; Das 55au5, Das ©ammelheiaung hat, ift
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in 3iegelrvhbau mit eingelnen Qiauhvußflächen ausgeführt. 59er (€rrveiterungsbau haltet runv

81000 9Jiark‚ Das Hub 17 9)?arle für 1 cbm umbauten ‘Raumes.

®as $irgau=ßlv3eum‚ Cöierichftraße 51 (leb. 301 bis 303), erbaut im'[50hre 1909 vom

9iegierung5baumeiiter ®uitav (S. G. %Ivhm, ‘llrchitelet, 28. ED. 91. @igentiimerinnen $räulein Q3eit

unD %"räulein 9Rosengel. $)a5 ®ebiiube beiteht aus Reber, (Engeichoß, amei £)bergefchvfien

unD Sachgeichvß. Sm Reber befinDen lich Die RleiDerablage, Die Sumhalle, Die ins @ngefchvß

hineingreift, eine kleine

6chulbienerrvvhnung,

Qiäume für ©ei5ung

uim. Sm (£ngeichvß

liegen 3mei Rlafien‚ Die

verbunbenrverbenkön=

nen unD Dann als %lula

Dienen, mehrere 3im:

mer unD Die $urnhalle.

Sm 1. Dhergefchvß

liegen vier Rlafien unD

Die ‘Bhrfiiltklafie; im

2. 9bergeichoß vier

Rlafien unD 3mei 3im=

mer. {Die ‘llbvrte iinD

.5u je zwei C5i3en in

ieDem ©eichvß ange=

legt. ®as 53achgeichvß

enthält eine %vhnung

von vier 3immern,

Rüche unD 3ubehör.

5)ie ©efchvffe haben

eine .Sjöhe von 3,60m

von %"ußbvben 511

$ußbvben. ®as .Sjaus

hat Stieberbruclemarm

' wafierheiaung unD iii

als “Bußbau mit iRoh=

bauiockel hergeitellt.

932it91ückficlfi auf Die

lanbhausmäßige ®e:

italtung Der umliegew

" Den bäuier iii Das
leb. 304. 85eilmig=6chule (Snaeum), aniicht. ©ad; 065 35auie5, Das

in roten 58iberichrvängen hergeitellt iii, bis unterhalb Des 5meiten £)bergeichvfies hinabge3llgen.

59ie %aultoiten betrugen 80000 9)?ark, Das iinD 20,50 9)?arb für 1 cbm umbauten ‘.Raumes.

EDie .Sjeiltvig=®chule (5305eum), $feitraße 146 (leb. 304 bis 307), erbaut im Sahre 1912

vom <Jiegierungsbaumeiiter ®uitav (S. (€. %lvhm, ‘erchitekt, Qi.©.‘ll.‚ fiir $räulein Sina Rreusler.

®as ®ebäube beiteht aus Keller, (£ngeichvß, 3mei Dhergeidwfien, einem SDachgefchvß unb

einem %vDengeichvß uni) enthält außer Der 6chule eine 9lthnung für Die Gigentümerin. 5)ie

außergewöhnlich befchränltten ‘Blaßverhältnifie erfererten eine große Sjöhenausbehnung unb

brachten es mit lich, Daß Die Qthnung über alle iechs ®eid)0fie verteilt werben mußte; bie5
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hatte mieber 5ur %olge, hai; 5mei $reppenl)iiuier angelegt werben mußten, von benen basienige

für Die 6clmle bis in Das EDacbgefcboig, Das für Die %Bol)nung bis in Das Q3obengeicboi; fiihrt.

Sm Keller befinben [ich Die heiben getrennten (Eingänge für 6d)ule uni) 9)30hnung‚ Die Rleiber=

ablage für Die ©®ülerinnen, hie Sumballe, Die einige C5tufen in ben $oben reirbt‚ eine kleine

£Bnbnung für ben Cöclmlbierier, .fiei5ungsräume uim. inmie Die Küche Der Eigentümerin nebit

3ubebör. Sm (Erbgeicbof3 liegen Drei Rlafien, non benen 5rnei miteinunber nerbunben werben
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‘llbb. 305. beilmig=6®ule (£ngeum), Refler. ‘llbb. 306. ©eilmig=6cbule (8n3eum), (Erbgeiclwfi.

Morgen-Z. % ;

Schlaf-Z. % %
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‘llbb. 307. .5eilmig=6cbule (2n3eum), 1.9bergeicboß.

R_önnen, bus 2ebrerinnengimmer iomie Drei 3irnmer ber QBobnung, non benen Das erbeits=

älmmer auch einen Qlusgang nach Der ®clyule hat. 53% 1. 9bergeicboi; enthält vier filafien

unb brei 5ur ißobnung gehörige 3immer, bus 2. S)hergefd)oß fünf Rlafien uni) 5mei 3immer.

®_05 ®acbgeichoig enthält Die ‘Blmiiklxlafie, Die 3eicbenklafie, einen 8ebrmittelraum für beibe,

eine (Sriaglzlaiie unb 5mei z,ur 9130bnung gehörige 3immer. $as SBobengeiclwia enblid) enthält

ömei kleine gut QBobnung gehörige 3immer uni) $obenräume. ®ie ®efclwfie haben eine Sjöbe

“°“ 3,60 m von $ui3boben 5u %uf3bnben. ®as ®ebiiube hat 9iieberbruclarvarmmafierbeigung

““b iit als i!iobbau mit ichmar3em EBiberid;manabacb bergeftellt. ‚‘Die ißaukoiten betrugen

130000 9Jiurk, Das iinb 21 9Jiark fiir 1 cbm umbauten Qiuumes.


